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1. Vorbemerkung 
 

Wie ausführlich in Unterlage 1, Erläuterungsbericht ausgeführt wird, muss die Talbrücke 
Heubach durch einen Ersatzneubau am gleichen Standort ersetzt werden.  
 
Das anfallende Oberflächenwasser der A45 wird von Bau-km 2+480 bis 2+720 über Re-
genabläufe, Einlaufschächte und Rohrleitungen an das neu herzustellende Regenrückhal-
tebecken (RRB) mit vorgeschalteten Absetzbecken eingeleitet. Das RRB wird für ein 10-
jährliches Regenereignis dimensioniert. 
Im Bereich des südlichen Widerlagers der Talbrücke wird die Brückenentwässerung von 
Bau-km 2+720 bis 2+790 in ein geschlossenen Absetzbeckens abgeleitet. 
 
Die in Erdbauweise zu erstellenden Absetz- und Rückhaltebecken sind nach ATV-A 117 
bemessen. Die notwendige Reinigungswirkung wurde nach Merkblatt DWA-M 153 ermit-
telt. 
 
Als Vorflut dient in beiden Fällen der Heubach (Gewässer III. Ordnung), in welchen die 
gedrosselten Wassermengen über Entwässerungsmulden eingeleitet werden (Einlei-
tungsstellen E1 und E2). Mauelle Haverieschieber sind im Bereich des RRB (Widerlager 
Dortmund) und des geschlossenen Absetzbauwerkes (Widerlager Hanau) zum Gewäs-
serschutz anzuordnen. 
 
Die angrenzenden Streckenabschnitte der A45 im Planungsbereich (Bau-km 2+060 bis 
2+480 und Bau-km 2+900 bis 3+140), welche bei dieser Ausbaumaßnahme (Ersatzneu-
bau Talbrücke Heubach) nicht in das RRB oder in das geschlossenen Absetzbecken ein-
geleitet werden können, werden nach Absprache mit der zuständigen Wasserbehörde, im 
Zuge des weiteren zukünftigen 6-streifigen Streckausbaus der A45 in zusätzliche Regen-
rückhaltebecken eingeleitet. Diese Anlagen sind für zukünftige Planungen vorgesehen. 
Das heutige Entwässerungssystem (einschl. Vorflut) wird in diesen Bereich bebeihalten. 
 
Die Wassermengen von Bau-km 2+790 bis 2+900 werden vorübergehend über einen ge-
planten Schacht bei Bau-km 2+900 über eine Entwässerungsmulde, wie im heutigen Be-
stand, zum Heubach abgeleitet. Bei einem zukünftigen weiteren 6-streifigen Streckenaus-
bau in Richtung Hanau werden diese Wassermengen dann mit der weiterführenden Stre-
ckenentwässerung in ein neu zu planendes RRB eingeleitet. 
 
Die Einleitungswassermengen E1, E2 und der Bau der Entwässerungseinrichtungen wer-
den mit den Unterlagen zum Feststellungsentwurf zur wasserrechtlichen Genehmigung 
von Hessen Mobil beantragt. 
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2. Berechnungsannahmen für die wassertechnischen Berechnungen und 
Nachweise 
 

Die Berechnung der zum Abfluss kommenden Wassermengen erfolgt tabellarisch 
gemäß RAS-Ew.  
 
Folgende Kennwerte werden vorgegeben: 
 
Regenhäufigkeit: 
 
- Entwässerung von Straßen über Mulden, 
  Seitengräben oder Rohrleitungen n = 1 
- Rohrleitungen  
  bei Mittelstreifenentwässerung  n = 0,33 
- Straßentiefpunkte  n = 0,20 
 
Regenspende:  Bereich Gemeinde Sinn Rasterfeld 21 / 60 
 
r15,1      =    91,7 l(sxha)         
r 15,0,33  =  135,0 l(sxha) 
r 15,0,20  =  148,9 l(sxha) 
r 15,0,10  =  173,6 l(sxha)   
 
KOSTRA (DWD) Rasterfeld: Spalte 21 Zeile 60 
 
Abflussbeiwerte: 
 
Fahrbahnen ψs = 0,9 
Mittelstreifen, Böschungen ψs = 0,3 
Grünflächen, natürl. Einzugsgebiet ψs = 0,1 
 
Berechnung des Regenabflusses: 
 
Die Ermittlung der Regenabflüsse erfolgt über das Zeitbeiwertverfahren. 
 
Q = rD,n x ΣAEi x ψs  – Abfluss von der Fahrbahn [l/s] 
 
Q = Oberflächenabfluss   [l/s] 
rD,n = Regenspende entsprechender Dauer D und Häufigkeit n  [l/(sxha)] 
AEi = Größe der jeweiligen Entwässerungsfläche [ha] 
Ψsi = zu AEi gehörender Spitzenabflussbeiwert [ - ] 
 

3. Rohrleitungen 
 
Die Bemessung der Rohrleitung erfolgt nach RAS-Ew. Die Leistungsfähigkeit der 
Rohrleitung wird mit Hilfe der nach Formel von Prandtl-Colebrook erstellten Bemes-
sungstabellen bestimmt. Der Rauhigkeitsbeiwert kb wird mit 1,5 mm angesetzt. 
Der hydraulische Nachweis der Rohrleitung erfolgt Tabellarisch, jeweils für die hyd-
raulisch ungünstigste Haltung. 
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4. Straßenabläufe 
 
Die Oberflächenentwässerung erfolgt über das Längs- und Quergefälle der Fahrbahn. 
Das anfallende Oberflächenwasser wird seitlich in Bordrinnen zu den Straßenabläu-
fen geleitet. 
 
qs = s x rD,n x BSt x /10000 [l / (s * m)] 
 
qs = seitlicher Gerinnenzufluss  
BSt = Breite der Entwässerungsfläche [m] 
s   = 0,9 [-] 
    = 1,5 – Sicherheitsfaktor [-] 
 
Streckenentwässerung: 
 r 15,0,33 = 135,0 l/s*ha    
qs = 0,9 * 135,0 * 15,0m * 1,5 / 10000 = 0,27 l / (s*m) 
 
Aus den Tabellen kann für die vorgegebenen Parameter 
 
Bordrinne – Rinnen Typ 
2,5% - Querneigung der Rinne 
1,0% - Längsneigung der Rinne 
1,00 m -  Wasserspiegelbreite der Rinne 
Typ II 500 x 500 – Aufsatz Typ 
 
die Leistungsfähigkeit der Rinne sowie das Schluckvermögen der Ausätze entnom-
men werden.  
Qa = 4,6 l/s  (nach RAS EW 2005) 
 
                                    Qa 

                            L = --------- = 17 [m] 
                                     qs 
 
Daraus ergibt sich einen Straßenablaufabstand von ca. 17 m. 
 
Gewählt wird ein Abstand von 15m für die Abläufe im Mittelstreifen und entlang der 
Standspur in Bereichen mit Bordanlage. 
Im Verwindungbereich (Bau-km 2+550 bis 2+600) wird der Abstand der Regenabläu-
fe auf 7,50 m verringert. 
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5. Regenrückhaltebecken (RRB 1)  und Absetzbauwerk 
 

Regenrückhaltebecken (RRB1) , Bau-km 2+600 
 
Das Regenrückhaltebecken ist nach ATV Arbeitsblatt A 117 bemessen und ausgebildet.  
Die Beckendimensionierung basiert auf einem Bemessungsregen von 10-jähriger Wieder-
kehrwahrscheinlichkeit. 
 
Die Ermittlung des erforderlichen Regenrückhaltevolumens erfolgt nach dem einfachen  
Verfahren. Für die Anwendung des einfachen Verfahrens gelten folgenden Bedingungen: 
 

- Das Einzugsgebiet AE hat eine Fläche von maximal 200 ha oder die Fließzeit 
bis zum RRB beträgt maximal 15 Minuten. 

- Die gewählte bzw. zulässige Überschreitungshäufigkeit des Speichervolumens 
V des Regenrückhalteraumens beträgt nach Vorgabe der zuständigen Wasser-
hörde des Lahn-Dill-Kreises in Wetzlar n ≥ 0,1/a bzw. Tn ≤ 10 a. 

 
Das Becken ist ein offenes Erdbecken. Es erfolgt eine Zweiteilung des Beckens in Ab-
setz/Ölabscheidebereich (Dauerstau 2,0 m) für eventuell anfallende Leichtflüssigkeiten, 
wobei die Bemessung nach den „Richtlinien für bautechnische Maßnahmen an Straßen in 
Wassergewinnungsgebieten“ (RiStWag) erfolgt und den sich anschließenden Rückhalte-
bereich. Das Regenrückhaltebecken (Trockenbecken ohne Dauerstau) wird mit einer 
Drosseleinrichtung, sowie einem Notüberlauf (Hochwasserentlastungsanlage) mit Ablei-
tung zum Heubach (Gewässer III. Ordnung, Einleitungsstelle E 1) ausgerüstet. 
 
Für den Havariefall wird in das Auslaufbauwerk ein manueller Absperrschieber integriert. 
Weiterhin ist im Einlaufbereich des Auslaufbauwerkes ein Schmutzfanggitter anzuordnen. 
 
Die im Absetzbecken anfallenden Schlämme sind regelmäßig zu entsorgen. 
 
Die zum geplanten  RRB zulaufenden Rohrleitungen und Abläufe sind so dimensioniert, 
dass die anfallenden Wassermengen für den Bemessungsregen (10 jährliches Regener-
eignis) schadlos zum RRB abgeleitet werden können. 
 

 
Absetzbauwerk, Bau-km 2+740 
 
Das anfallende Oberflächenwasser des gesamten Brückenbereich der Talbrücke Heu-
bach von Bau-km 2+720 bis Bau-km 2+790 wird über geplante Regenabläufe, Verrohrun-
gen und einem Sammelschacht zum geplanten Absetzbauwerk (mit Leichtflüssigekeuts-
abscheider und Schlammabsetzbereich) unterhalb der Talbrücke bei Bau-km 2+740 ge-
führt. 
Über einem dem Bauwerk nachgeschaltetem Kontrollschacht mit Absperrschieber werden 
die gereinigten Wassermengen anschließend über eine Mulde in den Heubach (Gewässer 
III. Ordnung) eingeleitet (Einleitungsstelle E2). 
 
Die Zuwegung zum Absetzbauwerk erfolgt über einen öffentlichen Wirtschaftsweg von der 
K 64 und einer Zufahrt unterhalb der Talbrücke. 
 
Die Bemessung des Absetzbauwerkes erfolgt in Abstimmung mit der zuständigen Was-
serbehörde des Lahn-Dill-Kreises in Wetzlar nur in konstruktiver Form. 
 
Das Absetzbauwerk erhält nachfolgende Abmessungen: 
L= ca. 5,00 m  /  B= ca. 2,50m  /  LH ca. 2,00 m (siehe siehe Anhang 18.1) 
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6. Ermittlung der Wassermengen) 

 
In Absprache mit der zuständigen Wasserbehörde wird die gesamte Brückenentwässe-
rung zur Dimensionierung des am nördlichen Widerlager geplanten Regenrückhaltebe-
cken (RRB) herangezogen. 

 
 

Einzugsgebiet 1.1 (Freie Strecke  Linke Richtungsfahrbahn (RF)) 
 

Bau-km (Achse 1)   2+060 bis  2+350:  l = 290m 
 

Fahrbahn links = 290 m x 15,0m = 4350 m2   (Beiwert ψ 0,9; A red) 
Mittelstreifen  = 290 m x 3,50m = 1.015 m2  (Beiwert ψ 0,3; A red) 
 
Einzugsgebiet 1.1 : (Wassermengen Q r15, n=1) 
 
Straßenflächen linke RF  Q = 0,435 ha x 91,7 l/s x ha  x 0,90 =  35,9 l/s 
Bankett u. Böschung   Q = 0,102 ha x 91,7 l/s x ha  x 0,30 =    2,8 l/s 
Gesamtabfluss   Q r15, n=1   =    38,7 l/s 
 
 

 
Einzugsgebiet 1.2 (Freie Strecke  Rechte RF)   26.10.2015 

 
Bau-km (Achse 1)   2+060 bis  2+350:  l = 290m 

 
Fahrbahn rechts = 290 m x 12,5m = 3.625 m2  x 0,90 = 3.263 m2 (Beiwert ψ 0,9; A red) 
Böschung, Bankett = 10.000 m2  (Beiwert ψ 0,3; A red) 
 
Einzugsgebiet 1.2 : (Wassermengen Q r15, n=1) 
 
Straßenflächen rechte RF  Q = 0,362 ha x 91,7 l/s x ha  x 0,90 =  29,9 l/s 
Bankett u. Böschung   Q = 1,000 ha x 91,7 l/s x ha  x 0,30 =  27,5 l/s 
Gesamtabfluss   Q r15, n=1   =    57,4 l/s 

 
 

Einzugsgebiet 2 (Freie Strecke) 
 

Bau-km (Achse 1)   2+350 bis  2+480:  l = 130m 
 

Fahrbahn links = 130 m x 15,0m = 1950 m2  (Beiwert ψ 0,9, A red) 
Fahrbahn rechts = 130 m x 12,5m = 1625 m2   (Beiwert ψ 0,9; A red) 
Mittelstreifen  = 130 m x 3,50m = 455 m2  x 0,3 = 137 m2 (Beiwert ψ 0,3; A red) 
Böschung, Bankett = 4.400 m2  (Beiwert ψ 0,3; A red) 
 
 
Einzugsgebiet 2 : (Wassermengen Q r15, n=1) 
 
Straßenflächen linke RF  Q = 0,195 ha x 91,7 l/s x ha  x 0,90 =  16,1 l/s 
Straßenflächen rechte RF  Q = 0,163 ha x 91,7 l/s x ha  x 0,90 =  13,5 l/s 
Bankett u. Böschung   Q = 0,440 ha x 91,7 l/s x ha  x 0,30 =  12,1 l/s 
Gesamtabfluss   Q r15, n=1   =    41,7 l/s 
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Einzugsgebiet 3.1 (Freie Strecke)  
 

Bau-km (Achse 1)   2+480 bis  2+590:  l = 110m 
 

Fahrbahn links = 110 m x 15,0m = 1650 m2  x 0,9 = 1485 m2 (Beiwert ψ 0,9, A red) 
Fahrbahn rechts = 110 m x 12,5m = 1375 m2  x 0,90 = 1238 m2 (Beiwert ψ 0,9; A red) 
Mittelstreifen  = 110 m x 3,50m = 385 m2  x 0,3 = 116 m2 (Beiwert ψ 0,3; A red) 
Böschung  = 215 m2  x 0,3 = 60 m2 (Beiwert ψ 0,3; A red) 
 
Gesamtfläche : 1650 m2  + 1375 m2  +  385 m2  + 215 m2  = 3.625 m2   (0,363 ha) 
Undurchlässige Fläche A Red = 1485 m2  + 1238 m2  +  116 m2  +  60 m2  = 2.899 m2   (0,290 ha) 
 
 
Einzugsgebiet 3.1 : (Wassermengen Q r15, n=1) 
 
Straßenflächen linke RF  Q = 0,165 ha x 91,7 l/s x ha  x 0,90 =  13,6 l/s 
Straßenflächen rechte RF  Q = 0,138 ha x 91,7 l/s x ha  x 0,90 =  11,4 l/s 
Bankett u. Böschung   Q = 0,060 ha x 91,7 l/s x ha  x 0,30 =    1,7 l/s 
Gesamtabfluss   Q r15, n=1   =    26,7 l/s 
 
 
 
Einzugsgebiet 3.2  (Brücke  2+590 bis 2+720) 
 
Bau-km (Achse 1)   2+590 bis  2+720:  l = 130m 
 
Flächenermittlung 
 
Brücke  (einschl. Kappen) 18,55 x 2 x 130 = 4.823 m2 x 0,9 = 4.341 m2 (ψ 0,9, A red) 
 
Gesamtfläche Befestigte Fläche = 4.823 m2   = 0,482 ha 
Undurchlässige Fläche A Red = 4.341 m2   = 0,434 ha 
 
 
Einzugsgebiet 3.2 : (Wassermengen Q r15, n=1) 
 
Brückenfläche    Q = 0,482 ha x 91,7 l/s x ha  x 0,90 =  39,8 l/s 
Bankett u. Böschung   Q = 0,000 ha x 91,7 l/s x ha  x 0,30 =    0,0 l/S 
Gesamtabfluss   Q r15, n=1   =    39,8 l/s 
 
 
 
Einzugsgebiet 3.3  (Brücke  2+720 bis 2+790) 
 
Bau-km (Achse 1)   2+720 bis  2+790:  l = 70m 
 
Flächenermittlung 
 
Brücke  (einschl. Kappen) 18,55 x 2 x 70 = 2.597 m2 x 0,9 = 2.338 m2 (ψ 0,9, A red) 
 
Gesamtfläche Befestigte Fläche = 2.597 m2   = 0,260 ha 
Undurchlässige Fläche A Red = 2.338 m2   = 0,234 ha 
 
Brückenfläche   Q = 0,260 ha x 91,7 l/s x ha  x 0,90 =  21,5 l/s 
Bankett u. Böschung  Q = 0,000 ha x 91,7 l/s x ha  x 0,30 =    0,0 l/ 
Gesamtabfluss  Q r15, n=1   =    21,5 l/s 
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Einzugsgebiet 4.1 (Freie Strecke  Rechte RF) 
 

Bau-km (Achse 1)   2+790 bis  3+140:  l = 350m 
 

Fahrbahn rechts   = 350 m x 15,0m = 5250 m2   (Beiwert ψ 0,9; A red) 
 
Mittelstreifen   = 350 m x 3,50m = 1225 m2  (Beiwert ψ 0,3; A red) 
 
 
Einzugsgebiet 4.1 : (Wassermengen Q r15, n=1) 
 
Straßenflächen rechte RF  Q = 0,525 ha x 91,7 l/s x ha  x 0,90 =  43,4 l/s 
Bankett u. Böschung   Q = 0,123 ha x 91,7 l/s x ha  x 0,30 =    3,4 l/s 
Gesamtabfluss   Q r15, n=1   =    46,8 l/s 
 
 
14,7 l/s werden bei Bau-km 2+900 (RM 4.3) provisorisch abgeschlagen. 
 
 
Einzugsgebiet 4.2 (Freie Strecke  Linke RF) 

 
Bau-km (Achse 1)   2+970 bis  3+140:  l = 170 m 

 
Fahrbahn links   = 170 m x 15,75m = 2680 m2   (Beiwert ψ 0,9; A red) 
 
Bankett, Mulde  = 170 m x 6,00m = 1020 m2  (Beiwert ψ 0,3; A red) 
 
 
Einzugsgebiet 4.2 : (Wassermengen Q r15, n=1) 
 
Straßenflächen linke RF  Q = 0,268 ha x 91,7 l/s x ha  x 0,90 =  22,1 l/s 
Bankett u. Böschung   Q = 0,102 ha x 91,7 l/s x ha  x 0,30 =    2,8 l/s 
Gesamtabfluss   Q r15, n=1   =   24,9 l/s 
 
 
 
Einzugsgebiet 5 (Freie Strecke  Linke RF) 

 
Bau-km (Achse 1)   2+790 bis  2+970:  l = 180 m 

 
Fahrbahn links   = 180 m x 15,75m = 2835 m2   (Beiwert ψ 0,5; A red) 
 
Bankett, Mulde  = 180 m x 4,00m = 720 m2  (Beiwert ψ 0,3; A red) 
 
 
Einzugsgebiet 5 : (Wassermengen Q r15, n=1) 
 
Straßenflächen linke RF  Q = 0,284 ha x 91,7 l/s x ha  x 0,50 =  13,0 l/s 
Bankett u. Böschung   Q = 0,072 ha x 91,7 l/s x ha  x 0,30 =    2,0 l/s 
Gesamtabfluss   Q r15, n=1   =    15,0 l/s 
 
Breitflächige Versickerung der anfallenden Wassermengen in höher Dammböschung. 
Eine ausreichende Behandlung nach DWA-M 153 ist somit gewährleistet. 
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7. Regenrückhaltebecken (RRB 1)  Dimensionierung 
 
 

Die Wassermengen aus Einzugsgebiet 3.3 (Bau-km 2+720 bis 2+790) werden in Ab-
sprache mit der Wasserbehörde als zusätzliche Sicherheit mit in das RRB (Widerlager 
Dortmund) zur Beckendimensionierung nach ATV 117 gerechnet. 
 
 
RRB  Einzugsgebiet 3.1 (Strecke),  3.2  (Brücke)  und 3.3 (Brücke) 
 
Zur Bemessung der RRB nach ATV 117 werden folgende Eingangswerte (Einzugsge-
biete) angestetzt 
 
Gesamtbereich Bau-km (Achse 1)   2+480 bis  2+790:  l = 310m 
 
 
Angeschlossene Gesamtfläche A = 0,363 ha + 0,482 ha + 0,260 ha = 1,105 ha 
 
Angeschlossene  undurchlässige Fläche A red = 0,290 ha + 0,434 ha + 0,234 ha  = 0,958 ha 
 
 
 
Ermittlung Drosselabfluss für RRB 
 
Als natürlicher Abflussbeiwert ψ der Einzugsgebiete zum RRB ist ein Wert zwischen 
0,10 und 0,15 nach Absprache mit der zuständigen Wasserbehörde anzusetzen. Ge-
wählt wird ψ = 0,12 
 
Drosselabfluss: Qab =  1,11 ha x 91,7 l/sxha  x  0,10  =  10,2 l/s  (ψ 0,10) 
Drosselabfluss: Qab =  1,11 ha x 91,7 l/sxha  x  0,15  =  15,2 l/s  (ψ 0,15) 
 
 
Gewählter Drosselabfluss: Qab = 12,0 l/s   (ψ 0,12) 
 
 
Ermittlung Zulaufwassermenge in Absetzbecken RRB (Bau-km 2+600) 
 
Einzugsgebiet 3.1 (Freie Strecke)   Q r15, n=1 = 26,7 l/s 
Einzugsgebiet 3.2 (Brücke Bereich 1)   Q r15, n=1 = 39,8 l/s 
Gesamtabfluss Q r15, n=1 = 66,5 l/s 
 
 
 
Ermittlung Zulaufwassermenge in Absetzbauwerk (Bau-km 2+740) 
 
Einzugsgebiet 3.3 (Brücke Bereich 2)   Q r15, n=1 = 21,5 l/s 
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Ermittlung vorhandenes Beckenvolumen: 
 
Fläche unten  (Mittlere Sohle 218,65m)  A unten =   95 m2  
 
Fläche oben (Stauziel 220,25 m)  A oben = 330 m2  
 
Volumen =   ((95 m2  + 330 m2 ) / 2) x 1,60m =  340 m3 
 
Das geplante Beckenvolumen ist für ein 10-jährliches Regenereignis ausreichend di-
mensioniert. 
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8. Hydraulischer Nachweise Streckenentwässerung 

 
Der Nachweis erfolgt jeweils für die hydraulisch ungünstigste Haltung innerhalb eines Ein-
zugsgebietes. 

 
 Entwässerungsbereich 1.1:  Linke RF Bau-km 2+060 bis 2+350 
 

Mittelstreifenkanal Haltung MR 1.1 bis MR 1.6 
 

Q 15(n=0,33)  = 38,7 l/s  x (135,0 l/sxha / 91,7 l/sxha)  = 57,0 l/s  
 

gew.: DN 300 SB mit Is = 9,00 ‰, kb = 1,50 
 

Qvorh.= 57,0 l/s  <  Qvoll = 97,9 l/s; vv = 1,33 m/s 
 

Der Haltungen RM 1.1 bis RM 1.7 (Bau-km 2+100 bis 2+350) für die anfallenden Wasser-
mengen eines 3-jährlichen Regenereignis nach RAS EW 2005 ausreichend dimensioniert. 

 
 
 Entwässerungsbereich 1.2:  Rechte RF Bau-km 2+060 bis 2+350 
 

Regenwasserkanal (Mulde RF Hanau) MR 1.1 bis MR 1.7 
 

Q 15(n=1,0)  = 57,4 l/s 
 

gew.: DN 300 SB mit Is = 9,60 ‰, kb = 1,50 
 

Qvorh.= 57,4 l/s  <  Qvoll = 101,0 l/s; vv = 1,38 m/s 
 

Der Haltungen MR 1.1 bis MR 1.7 (Bau-km 2+070 bis 2+350) sind die anfallenden Wasser-
mengen eines 1-jährlichen Regenereignis nach RAS EW 2005 ausreichend dimensioniert. 

 
 
 Entwässerungsbereich 2:  Bau-km 2+357 bis 2+475 
 

Mittelstreifenkanal Haltung RM 2.1 bis RM 2.3 
 

Q 15(n=0,33)  = 16,1 l/s  x (135,0 l/sxha / 91,7 l/sxha)  = 23,7 l/s  
 

gew.: DN 300 SB mit Is = 7,70 ‰, kb = 1,50 
 

Qvorh.= 23,7 l/s  <  Qvoll = 90,5 l/s; vv = 1,23 m/s 
 

 
Regenwasserkanal (Mulde RF Hanau) Haltung MR 2.1 bis RM 2.4 
 

Q 15(n=1,0)  = 25,6 l/s 
 

gew.: DN 300 SB mit Is = 6,67 ‰, kb = 1,50 
 

Qvorh.= 25,6 l/s  <  Qvoll = 84,3 l/s; vv = 1,15 m/s 
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Durchlass (Querung A45) Haltung RM 2.1 bis RL 2.1 
 
Q 15(n=0,2)  = 41,7 l/s  x (148,9 l/sxha / 91,7 l/sxha)  = 67,7 l/s 

 
gew.: DN 400 SB mit Is = 8,33 ‰, kb = 1,50 

 
Qvorh.= 67,7 l/s  <  Qvoll = 177,0 l/s; vv = 1,50 m/s 

 
Die Haltungen innerhalb des Einzugsgebietes 2 sind nach RAS-EW, 2005 für die anfallenden 
Wassermengen ausreichend dimensioniert. 

 
 
 Entwässerungsbereich 3.1 und 3.2 :  Bau-km 2+357 bis 2+720 

 
Regenwasserkanal (Mulde RF Hanau) Haltung RR 3.2 bis RM 3.3 
 

Q 15(n=0,33)  = 26,7 l/s  x (135,0 l/sxha / 91,7 l/sxha)  = 39,3 l/s  
 

gew.: DN 300 SB mit Is = 9,1 ‰, kb = 1,50 
 

Qvorh.= 39,3 l/s  <  Qvoll = 98,5 l/s; vv = 1,35 m/s 
 
Zulauf RRB  Haltung RR 3.3 bis RR 3.4 
 

Q 15(n=0,2)  = 66,5 l/s  x (148,9 l/sxha / 91,7 l/sxha)  = 108,0 l/s 
 

gew.: DN 400 SB mit Is = 19,0 ‰, kb = 1,50 
 

Qvorh.= 108,0 l/s  <  Qvoll = 268,0 l/s; vv = 2,26 m/s 
 

Die Haltungen innerhalb der Einzugsgebiete 3.1 und 3.2 sind nach RAS-EW, 2005 für die 
anfallenden Wassermengen ausreichend dimensioniert. 
Eine Ableitung der anfallenden Wassermengen zum RRB für das maßgebende 10-jährliche 
Bemessungsregenereignis nach ATV 117 ist mit den gewählten Rohrdimensionen und 
Längsgefälle gewährleistet. 

 
 
Durchlass K 64   Haltung RR 3.7 bis AR 3.7 
 

Q 15(n=0,20)  = 66,5 l/s  x (148,9 l/sxha / 91,7 l/sxha)  = 108,0 l/s  
 

gew.: DN 400 SB mit Is = 14,3 ‰, kb = 1,50 
 

Qvorh.= 108,0 l/s  <  Qvoll = 232,0 l/s; vv = 1,94 m/s 
 
Der Durchlass (Haltung RR 3.7 bis AR 3.7 (K 64) ist die anfallenden Wassermengen eines 5-
jährlichen Regenereignis nach RAS EW 2005 ausreichend dimensioniert. 
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 Entwässerungsbereich 4.1 und 4.2 :  Bau-km 2+790 bis 3+140 

 
Mittelstreifenkanal Haltung RM 4.1 bis RM 4.8 
 

Q 15(n=0,33)  = 51,6 l/s  x (135,0 l/sxha / 91,7 l/sxha)  = 76,0 l/s  
 

gew.: DN 300 SB mit Is = 10,0 ‰, kb = 1,50 
 

Qvorh.= 76,0 l/s  <  Qvoll = 103,0 l/s; vv = 1,40 m/s 
 
Regenwasserkanal (Mulde RF Dortmund) Haltung ML 4.1 bis ML 4.4 
 

Q 15(n=1,0)  = 24,9 l/s 
 

gew.: DN 300 SB mit Is = 5,10 ‰, kb = 1,50 
 

Qvorh.= 57,0 l/s  <  Qvoll = 72,8 l/s; vv = 0,99 m/s 
 
Die Haltungen innerhalb der Einzugsgebiete 4.1 und 4.2 sind nach RAS-EW, 2005 für die 
anfallenden Wassermengen ausreichend dimensioniert. 
 
 
 

9. Einleitungsstellen E 1  und  E 2 
 
 

Einleitungsstelle E 1 (Bau-km 2+700, Anlage 5 und 8, Blatt 1) 
 

Lfd. 
Nr. 

Abwasser-
art 

aus l/s Flur Flurstück Gemarkung 
In das 

Gewässer 

1 Q R 

RRB 1 mit 
Ablaufmulde 

zum Heu-
bach 

12,0 44 45 Sinn 

Heubach 
Gewässer 

III. Ord-
nung 

 

Lfd. Nr. 
Rechtswert 

Einleitungsstelle 
Hochwert 

Einleitungsstelle 

1 32 451 946 5611 519 

 
Die Einleitungswassermengen werden seitens Hessen Mobil zur Genehmigung beantragt. 
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Einleitungsstelle E 2 (Bau-km 2+695, Anlage 5 und 8, Blatt 1) 

 
 

Lfd. 
Nr. 

Abwasser-
art 

aus l/s Flur Flurstück Gemarkung 
In das 

Gewässer 

2 Q R 

Absetzbau-
werk mit Ab-

laufmulde 
zum Heu-

bach 

21,5 43 35 Sinn 

Heubach 
Gewässer 

III. Ord-
nung 

 

Lfd. Nr. 
Rechtswert 

Einleitungsstelle 
Hochwert 

Einleitungsstelle 

2 32 451 975 5611 527 

 
Die Einleitungswassermengen werden seitens Hessen Mobil zur Genehmigung beantragt. 

 
 


